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 V 
 

Vorwort 

Die erste Auflage des Studienbuches „Strategien in der Automobilindustrie“ richtet sich 
zum einen an Studenten der Fachrichtung Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen und 
Betriebswirtschaftslehre mit der Vertiefungsrichtung Fahrzeugtechnik, die das vorliegen-
de Buch als Begleitunterlagen zur gleichnamigen Vorlesung nutzen können. Darüber 
hinaus richtet sich das Buch aber auch an alle Interessierte, die sich einen aktuellen Über-
blick zu Marktentwicklungen und Technologietrends im Bereich der Automobilindustrie 
verschaffen möchten. Diese Auflage spiegelt den derzeitigen Stand der gleichnamigen 
Vorlesung wider, die seit 2005 an der RWTH Aachen angeboten wird. 

Ausgehend von der heutigen Bedeutung der Automobilindustrie werden beobachtbare 
Trends aus unterschiedlichen Blickwinkeln aufgezeigt, welche die Dynamik in dieser 
Branche verdeutlichen. Ergänzend werden ausgewählte Veränderungstreiber detailliert 
vorgestellt, welche die aktuellen Herausforderungen der Automobilindustrie beschreiben. 
Darauf basierend werden Strategien der Fahrzeughersteller (OEM) sowie resultierende 
Wirkungen auf die Zulieferer aufgezeigt. Neben verschiedenen Formen von Kooperatio-
nen und Standortstrategien wird auch auf den Aspekt des Markenmanagements einge-
gangen. 

Einen Schwerpunkt in diesem Buch bildet die Vorstellung verschiedener Technologieana-
lysemethoden. In diesem Rahmen wird besonders auf die Bereiche des strategischen 
Technologiemanagements, der potentialbasierten Bewertung und der Ableitung einer in-
dividuellen Technologiestrategie eingegangen. 

Einen breiten Raum nehmen die Technologietrends verschiedener Fahrzeugbereiche ein, 
die zum Teil bereits eingeschlagenen Entwicklungsrichtungen werden darstellen und mit 
konkreten Produktbeispielen veranschaulicht. Die Themen gliedern sich dabei in die 
Fahrzeugbereiche: 
Karosserie mit Bauweisen sowie Plattform- und Modulstrategien, Antrieb mit einem 
Schwerpunkt auf der zunehmenden Elektrifizierung des Antriebsstranges, Fahrwerk mit 
Bremse, Lenkung und integrierten Chassissystemen sowie Fahrzeugelektronik, bei dem 
die Aspekte Fahrerassistenz- und Fahrerkomfortsysteme beispielhaft beleuchtet werden. 

 

Aachen/Braunschweig  Henning Wallentowitz  
im Oktober 2008 Arndt Freialdenhoven 
 Ingo Olschewski 
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1 Grundlagen der Automobilindustrie 

Mit dem Begriff „Automobilindustrie“ sind gemäß dem Verband der Automobilindustrie 
(VDA) Hersteller von Kraftwagen und Motoren, Anhängern und Aufbauten sowie Her-
steller von Kfz-Teilen und Zubehör gemeint [VDA07]. Diese Definition richtet den Fokus 
auf die eigentliche Produktion, wobei in der Literatur der Begriff zum Teil noch weiter 
gefasst wird und um Unternehmen, die der Fahrzeugherstellung nachgelagert sind 
(Downstream-Bereich) ergänzt wird. Auch Logistikdienstleistungen werden häufig als 
zugehörig zur Automobilindustrie angesehen [STR05]. Ähnlich den gemachten Ausfüh-
rungen sind auch die Begriffe „Automobilwirtschaft“ und „Automobilbranche“ aufzufas-
sen. Der Forschungsstelle Automobilwirtschaft (FAW) zufolge, beinhaltet die Automo-
bilwirtschaft „die Gesamtheit aller an der Produktion, der Distribution, der Aufrechterhal-
tung der Nutzungsfähigkeit und der letztendlichen Verwendung von Automobilen betei-
ligten Wirtschaftssubjekte“ [FAW07]. In der vorliegenden Arbeit sollen die drei genann-
ten Begrifflichkeiten synonym verwendet werden. Außerdem wird bei der Betrachtung 
der Akteure vorrangig auf Automobilhersteller und deren Zulieferer abgestellt. 
Als „Automobilhersteller“ oder synonym „Original Equipment Manufacturer“ (OEM), 
Kraftfahrzeughersteller o. Ä. werden Unternehmen bezeichnet, die selbst gefertigte oder 
fremdbezogene Komponenten, Module etc. zu kompletten Fahrzeugen kombinieren und 
diese den Endverbrauchern am Markt anbieten. 
Der Begriff „Zulieferer“ schließt alle wirtschaftlichen Einheiten ein, welche im Rahmen 
zwischenbetrieblicher Arbeitsteilung für ein in der Wertschöpfungskette nachgelagertes 
Unternehmen industrielle Vorprodukte liefern oder entsprechende Dienstleistungen 
erbringen. Oft werden Zulieferer nach der Zusammenarbeitsform mit den OEM struktu-
riert. Man unterscheidet demnach: 
 Entwicklungslieferanten, d. h. reine Entwicklungsdienstleister (EDL), z. B. EDAG 

oder Rücker 
 Produktionslieferanten, d. h. reine Produktion nach Herstellervorgaben, z. B. Guss-

Auftragsproduktion 
 Entwicklungs- und Produktionslieferanten, welche die eigene Entwicklung und Pro-

duktion kombinieren, z. B. Bosch oder ZF 

Man differenziert Zulieferer häufig auch nach ihrer Position in der Wertschöpfungskette. 
Dem OEM direkt vorgelagerte Zulieferer bezeichnet man als „1st -Tier-Lieferanten“. In 
Abhängigkeit der Lieferebene werden die Akteure der nachfolgenden Stufen 2nd  oder 3rd -
Tier Zulieferer bezeichnet [TIE03]. Darüber hinaus gibt es „Tier 0,5“ Lieferanten wie 
Karmann, Valmet oder Magna. Diese stellen im Auftrag der OEM ganze Fahrzeuge her 
und übernehmen die Koordination der Zulieferer. Im weitesten Sinne kann auch die Grup-
pe der Logistik-Dienstleister zu den Zulieferern hinzu gezählt werden.  

Bild 1-1 veranschaulicht die Struktur der Akteure. Es ist zu beachten, dass die Auto-
mobilindustrie derzeit einen umfassenden Wandel durchlebt, der die abgebildete klassi-
sche Rollenverteilung unter den Akteuren in Frage stellt. Aus diesem Grund ist die ge-
zeigte Struktur der Zuliefererpyramide allein zur Verdeutlichung der grundlegenden Ver-
hältnisse hinreichend. 
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Bild 1-1 Hierarchie der Hersteller und deren Zulieferer 

1.1 Die Bedeutung der Automobilindustrie 
Hochrechnungen zufolge wurden im Jahr 2003 in Deutschland über 915 Mrd. Personen-
kilometer, was den beförderte Personen multipliziert mit der von ihnen zurückgelegten 
Entfernung in km entspricht, zurückgelegt. Unter den genutzten Verkehrsmitteln nimmt 
der Pkw eine vorherrschende Stellung ein, denn etwa 80 % des individuellen Verkehrsbe-
darfs gehen auf den Pkw-Verkehr zurück. Täglich werden mehr als 140 Millionen Fahrten 
mit über 45 Millionen Autos allein in Deutschland unternommen. Das Automobil steht 
darüber hinaus für Mobilität, Emotionalität und Unabhängigkeit, es verkörpert Lebensein-
stellungen und dient als Statussymbol [POI04; DUD04].  
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Bild 1-2 Umsätze der deutschen Automobilindustrie [VDA07] 
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In Deutschland hat die Automobilindustrie traditionell eine große wirtschaftliche Bedeu-
tung. Der Umsatz ist, wie in Bild 1-2 erkennbar, von 1998 bis 2006 um rund 60 % ge-
wachsen, gleichzeitig stieg der Anteil am Gesamtumsatz der deutschen Industrie von 13 
auf 19 % [VDA07]. 

Zu beobachten ist darüber hinaus, dass die Neuzulassungszahlen im Zehnjahreszeitraum 
auf dem deutschen Automobilmarkt nur leicht angestiegen sind. Wie Bild 1-3 veranschau-
licht, wiesen hingegen die Umsätze der Automobilindustrie in Deutschland im selben 
Zeitraum ein konstantes Wachstum auf und verdreifachten sich seit 1985.  
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Bild 1-3 Umsätze und Neuzulassungen auf dem deutschen Automobilmarkt 

Gründe sind vor allem in einem „qualitativen Wachstum“ der abgesetzten Fahrzeuge zu 
sehen, das sich in einem gestiegenen Durchschnittswert manifestiert [DIE06]. Prognosen 
zufolge wird der Durchschnittspreis eines deutschen Neufahrzeuges 2008 bei etwa 
25.640 Euro liegen, was im Vergleich zum Jahr 2000 einer Steigerung von rund 28 % 
entspricht [AUT04]. Die Automobilindustrie stellt zudem einen der größten Arbeitgeber 
in Deutschland dar. Nachdem seit den 90er Jahren etwa 90.000 Arbeitsplätze in der deut-
schen Automobilindustrie entstanden sind, zeigt die Beschäftigung seit Mitte 2004 jedoch 
eine leicht rückläufige Tendenz, Bild 1-4. 
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Bild 1-4 Beschäftigte in der deutschen Automobilindustrie [VDA07] 

Auch bei den deutschen Zulieferern ist neben ebenfalls gestiegenen Umsätzen eine Stag-
nation der Beschäftigungszahlen festzustellen, Bild 1-5. Dies ist zum großen Teil mit der 
hohen Wettbewerbsintensität der Branche sowie den wachsenden Kostendruck zu er-
klären.  
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Bild 1-5 Umsätze und Beschäftigte deutscher Automobilzulieferer [VDA07] 

Bild 1-6 veranschaulicht die Zulassungsanteile nach Marken in Deutschland 2006. Mit 
mehr als 60 % der Pkw wird der deutsche Automobilmarkt von den heimischen Her-
stellern bestimmt. Bis auf Mercedes und Opel verzeichneten diese im Vergleich zum Jahr 
2000 steigende Zulassungsquoten. Es fallen allerdings die zum Teil enormen Wachstums-
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raten asiatischer OEM auf dem deutschen Markt auf. Unter diesen stechen besonders die 
Marken Kia und Hyundai hervor, welche ihre Absätze im betrachteten Zeitraum mehr als 
verdoppeln konnten. Auch Toyota, Skoda und Citroen steigerten ihre Absatzraten be-
trächtlich, während Renault, Nissan und Fiat im Jahr 2006 über 20 % weniger Fahrzeuge 
verkauften als noch im Jahr 2000. 

2000 2006
Volkswagen 643.615 689.116 +7,07 %
Mercedes 409.214 342.768 –16,24 %
Opel 411.193 334.479 –18,66 %
BMW 237.750 272.805 +14,74 %
Audi 234.404 262.356 +11,92 %
Ford 238.530 243.845 +2,23 %
Renault 200.361 149.516 –25,38 %
Toyota 86.794 147.995 +70,51 %
Skoda 68.757 118.523 +72,38 %
Peugeot 100.348 111.151 +10,77 %
Citroen 50.108 83.469 +66,58 %
Fiat 98.370 78.072 –20,63 %
Mazda 76.701 77.051 +0,46 %
Seat 60.813 60.975 +0,27 %
Nissan 74.671 55.231 –26,03 %
Hyundai 24.411 52.405 +114,68 %
Honda 33.538 48.588 +44,87 %
Kia 18.392 46.184 +151,11 %
Volvo 41.563 37.057 –10,84 %
Sonstige 268.810 256.375 –4,63 %
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Bild 1-6 Neuzulassungsanteile in Deutschland nach Herstellern 2006 [KBA07a] 

Vergleicht man den Anteil ausländischer Fabrikate am Gesamtabsatz auf dem deutschen 
Pkw-Markt in den Jahren 2000 und 2006, so wird der wachsende Einfluss nicht-deutscher 
Hersteller auf den deutschen Automobilmarkt deutlich. 2006 besaßen japanische Herstel-
ler einen Marktanteil von insgesamt 12 %, dicht gefolgt von französischen Herstellern mit 
knapp 10 %. Insgesamt besaßen ausländische Hersteller 2006 in Deutschland einen 
Marktanteil von etwa 36 %, was einer absoluten Steigerung von mehr als 2 % seit dem 
Jahr 2000 entspricht.  

Auch weltweit nimmt die Automobilindustrie einen hohen volkswirtschaftlichen Stellen-
wert ein. In den 39 größten Hersteller-Ländern sind mehr als 8,5 Millionen Menschen 
direkt im Automobilsektor beschäftigt, der jährlich fast 2 Billionen Euro Umsatz erwirt-
schaftet. In der Rangliste der größten Volkswirtschaften der Welt wäre damit der sechste 
Platz zu erreichen.  

Bild 1-7 gibt Aufschluss über die Beschäftigungszahlen in der Automobilindustrie nach 
Regionen [MER04a]. In der Abbildung ist zu erkennen, dass 2002 ein Grossteil der Be-
schäftigten in Europa, der NAFTA Region (USA, Kanada und Mexiko) und Japan ange-
stellt war. Bis zum Jahr 2015 wird ein Anstieg der Beschäftigung in allen Regionen er-
wartet, wovon insbesondere Niedriglohnländer im asiatischen und osteuropäischen Raum 
profitieren werden. Geht man vom Umsatz aus, waren im Jahr 2004 Japan 
(435 Milliarden Euro), dicht gefolgt von den USA (425 Milliarden Euro) und mit größe-
rem Abstand Deutschland (228 Milliarden Euro) die wichtigsten automobilproduzieren-
den Länder. 
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NAFTA
2002 2.630
2015 3.000

Südamerika
2002 343
2015 570

Europa
2002 2.746
2015 3.965

Rest der Welt
2002 840
2015 1.168

China
2002 385
2015 987

Südkorea, Indien
2002 553
2015 721

Südkorea, Indien
2002 553
2015 721

Japan
2002 1.337
2015 1.402

 
Bild 1-7 Beschäftigung in der Automobilindustrie nach Regionen in Tausend [MER04a] 

Die Forschungsgesellschaft Millward Brown ermittelte 2007 in der Markenuntersuchung 
„BRANDZ“ die wertvollsten Automobilmarken weltweit, Bild 1-8 

Rang Marke Wert (Mio. US$) Rang Marke Wert (Mio. US$)
1 Toyota 30.201 11 Lexus 5.050
2 BMW 23.820 12 Dodge 4.133
3 Mercedes 17.801 13 Volvo 3.469
4 Honda 14.394 14 Audi 3.200
5 Ford 13.844 15 Chrysler 3.174
6 Chevrolet 12.458 16 Opel 3.059
7 Porsche 12.025 17 Cadillac 2.241
8 Nissan 10.915 18 GMC 2.125
9 VW 6.793 19 Mini 1.978
10 Renault 5.173 20 Pontiac 1.913  

Bild 1-8 Die wertvollsten Automobilmarken weltweit 2007 [MIL07] 

Demnach führt Toyota das Ranking vor BMW, Mercedes, Honda und Porsche an. Grund-
lage der Untersuchung waren sowohl der wirtschaftliche Erfolg, als auch die marktbe-
dingte erwartete Unternehmensentwicklung [MIL07]. 
Reiht man die weltgrößten Automobilkonzerne nach ihrem Umsatz und vergleicht dies 
mit den erzielten Gewinnen, so fällt besonders die schlechte Profitabilität der US-Konzer-
ne General Motors (GM) und Ford auf, Bild 1-9. Zwar erzielten beide Unternehmen im 
Jahr 2006 relativ hohe Umsätze, doch der jeweilige Konzerngewinn fiel jeweils negativ 
aus. Der höchste Gewinn wurde von Toyota erwirtschaftet. Als profitabelster Hersteller 
gilt jedoch Porsche, denn im Vergleich zum relativ geringen Umsatz wurde ein beachtli-
cher Konzerngewinn realisiert. 


